
Ich will Neues schaffen!

Veränderungskompetenz entwickeln
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Jesaja 43,18-21

• Gedenkt nicht an das Frühere und achtet nicht auf das 
Vorige!

• Denn siehe, ich will ein Neues schaffen, jetzt wächst es 
auf, erkennt ihr's denn nicht? Ich mache einen Weg in 
der Wüste und Wasserströme in der Einöde.

• Das Wild des Feldes preist mich, die Schakale und 
Strauße; denn ich will in der Wüste Wasser und in der 
Einöde Ströme geben, zu tränken mein Volk, meine 
Auserwählten;

• das Volk, das ich mir bereitet habe, soll meinen Ruhm 
verkündigen.



Wie reagieren wir auf 

Veränderungen?
• Mit Anstrengung 

(Leistungsmensch)?
• Angriff, Aggression
• Mit Flucht in 

Krankheit, 
Depression, 
Selbstmitleid?

• Mit Angst und 
Ohnmacht?

• Systembeharrung?
• Murren, 

Schuldzuweisung?
• Oder …

anghu (germ.) = beengend

Angor (lat.) = das Würgen

• Lähmung

• Rückzug, verengter Raum

• Realitätsverlust (unter die 
Decke kriechen)

• Flucht

• Aber auch: konzentriertes 
grenzüberschreitendes 
Handeln



Menschen reagieren 

unterschiedlich auf Veränderung

Emigranten          Opponent           Untergrundkämpfer         Wartende /   Opportunist         Aktiver Gläubiger       Vis ionär    



Veränderungsfähigkeit ist eine Grundkompetenz 

des christlichen Glaubens!

Buße tun = Umkehren!

Wiedergeburt = unser inneres „Navi“ ist wieder        

repariert!
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Veränderungskompetenz 

entwickeln durch:

1. Von einer dualistischen zu einer erlösten 

Weltanschauung!

2. Von einer umstände-orientierten zu einer 

identitäts-orientierten Sicherheit

3. Von einem vergangenheits- oder 

zukunftsverherrlichenden zu einem 

gegenwartsgestaltenden Paradigma
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Veränderungskompetenz 

entwickeln durch:

1. Von einer dualistischen zu einer erlösten 
Weltanschauung!

• „Wasser in die Wüste!“ Gott ist auch in der 
Wüste wirksam!

• „Was ich rein nenne, das nenne du nicht 
unrein!“

• Satan ist zwar der Fürst dieser Welt, doch 
Jesus ist der König!
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Veränderungskompetenz 

entwickeln durch:
2. Von einer umstände-orientierten zu einer 

identitäts-orientierten Sicherheit

• „zu tränken mein Volk, meine Auserwählten“

• Wer oder was definiert uns? .. Sohn oder 
Knecht?

• Ich habe ein Zuhause! .. Meine Heimat ist im 
Himmel! (wobei Himmel auch gegenwärtig 
ist! Sicherheit außerhalb des Systems)

• Gemeinde als identitätsstärkende 
Gemeinschaft!
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Veränderungskompetenz 

entwickeln durch:

3. Von einem vergangenheits- oder 

zukunftsverherrlichenden zu einem 

gegenwartsgestaltenden Paradigma

• „siehst du es nicht? Jetzt wächst es auf! 

Ich mache einen Weg in der Wüste“

• Meine Vergangenheit ist versöhnt, meine 

Zukunft ist gewiss – Ich will die Gegenwart 

gestalten und mit Leben füllen!
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Sehen was aufwächst! 

In deiner Gemeinde, in deiner Familie, in 

deinem Herzen, in deiner Firma, in deiner 

Stadt ….
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